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Presse-Information 

Wachstumsmarkt Elektromobilität: Bosch gewinnt 
Großauftrag von Mercedes-Benz 
E-Motoren für mehrere Leistungsklassen gehen an den 
Premiumhersteller 
 
 Bosch-Mobility-Chef Markus Heyn: „Wir liefern Lösungen für das elektrische 

Fahren in alle Märkte der Welt.“ 
 Langfristige Partnerschaft bis in die 2030er Jahre. 
 Mehr als 50 Automobilhersteller weltweit bauen E-Autos mit Technik von 

Bosch. 
 
 
 
Stuttgart – Die Elektrifizierung der Mobilität gewinnt weiter an Dynamik – 
gemeinsam mit seinen Kunden gestaltet Bosch diesen Wandel aktiv mit. Das 
Unternehmen hat kürzlich einen neuen Großauftrag von Mercedes-Benz 
erhalten und soll bis in die 2030er Jahre ein großes Volumen an E-Motoren für 
die nächste Generation elektrischer Antriebe des Premiumherstellers liefern. 
„Der neue Auftrag bekräftigt unsere langjährige Partnerschaft mit Mercedes-
Benz und zeigt, dass wir unsere Kompetenzen auch in technologisch 
anspruchsvollen Projekten erfolgreich einbringen“, sagt Markus Heyn, Bosch-
Geschäftsführer und Vorsitzender von Bosch Mobility. Der Auftrag knüpft an ein 
erfolgreiches Jahr 2025 an, in dem Bosch global mehr als 70 Kundenprojekte 
akquirieren konnte. Aktuell beliefert das Unternehmen mehr als 
50 Automobilhersteller aus aller Welt mit Technik und Lösungen für die 
Elektromobilität. Auch wenn sich die Märkte je nach Weltregion unterschiedlich 
schnell entwickeln und der Preis- und Wettbewerbsdruck hoch bleibt, machen 
die Aufträge deutlich: Bosch ist auch in der Elektromobilität auf Kurs. „Wir 
überzeugen Kunden mit unserer Kernkompetenz, komplexe Technik in hohen 
Stückzahlen mit signifikanten Skaleneffekten weltweit entwickeln und fertigen zu 
können. Wir liefern Lösungen für das elektrische Fahren in alle Märkte der Welt“, 
ergänzt Heyn.  
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Bosch erreicht mit seinen E-Motoren einen Wirkungsgrad von bis zu 98 Prozent 
bei gleichzeitiger Erhöhung der Leistungsdichte. Ein Schlüsselfaktor dafür ist die 
neue Wicklungstechnologie. Zusätzlich sind die E-Motoren von Bosch mit der 
innovativen Rotor-Ölkühlung ausgestattet, welche die Wärme optimal abführt. 
Ein weiterer entscheidender Vorteil liegt in der skalierbaren Plattformarchitektur: 
Der Elektromotor kann je nach geforderter Leistung in seiner Länge variiert 
werden und lässt sich ohne großen Aufwand in unterschiedliche Achsvarianten 
einsetzen. So können Kunden den Antrieb flexibel und kosteneffizient in 
verschiedene Fahrzeugmodelle integrieren. Die Kombination aus hoher 
Effizienz, innovativer Kühlung, optimierter Wickeltechnologie und skalierbarer 
Plattformarchitektur führt zu einer besonders kompakten Bauweise, die Gewicht, 
Bauraum und letztlich die Systemkosten reduziert. 
 
Bosch ist wichtiger Technologiepartner für zahlreiche Hersteller weltweit 
Für 2026 plant das Unternehmen, mehr als sieben Millionen Komponenten für 
das elektrische Fahren zu produzieren. Weltweit laufen derzeit rund sieben 
Elektromotoren von Bosch pro Minute vom Band. Neben Premiumherstellern wie 
Mercedes-Benz arbeitet Bosch im Bereich der Elektromobilität auch mit einer 
Vielzahl weiterer international tätiger Automobilhersteller zusammen. In 
Indien etwa sollen im Rahmen eines Joint Ventures mit TataAutocomp Systems 
eAchsen für den indischen Markt entwickelt, industrialisiert und gefertigt werden. 
Auch auf dem derzeit weltweit größten Fahrzeugmarkt China nimmt Bosch als 
Technologiepartner eine führende Rolle ein. „Wir arbeiten mit fast allen 
chinesischen, aber auch mit zahlreichen in China tätigen, internationalen 
Automobilherstellern zusammen“, sagt Marco Zehe, Vorsitzender des Bosch 
Geschäftsbereichs Electrified Motion. Bereits seit mehr als einem Jahrzehnt 
produziert Bosch für eine Vielzahl der dort ansässigen Autobauer und liefert an 
mehr als 30 Kunden Lösungen für das elektrische Fahren.   
 
Von Siliziumkarbid-Chips bis hin zu kompletten Antriebslösungen – Bosch deckt 
weltweit das gesamte Spektrum der Elektromobilität ab. Über die eAchse hinaus 
bietet das Unternehmen mittlerweile auch sogenannte X-in-1-Lösungen an, in 
denen mehrere Komponenten wie E-Motor, Leistungselektronik, Getriebe und 
Energiemanagement zu hochintegrierten Systemen gebündelt werden. Diese 
sind kompakter, leichter, weniger komplex und bieten klare Kostenvorteile für 
Kunden.  
 
 
Pressebilder und Infografiken im Bosch Media Service unter www.bosch-
presse.de. 
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Journalistenkontakt: 
Anna Schmatz   
Telefon: +49 711 811-12715 
E-Mail: anna.schmatz@de.bosch.com 
 
 
Mobility ist der größte Unternehmensbereich der Bosch-Gruppe. Er trug 2025 mit 
55,8 Milliarden Euro rund 61 Prozent zum Gesamtumsatz bei. Damit ist das Technologie-  
und Dienstleistungsunternehmen einer der führenden Anbieter in der Mobilitätsindustrie. 
Bosch Mobility verfolgt die Vision einer sicheren, nachhaltigen und begeisternden Mobilität. 
Seinen Kunden bietet der Bereich ganzheitliche Mobilitätslösungen. Die wesentlichen 
Geschäftsfelder sind: Elektrifizierung, Software und Services, Halbleiter und Sensoren, 
Fahrzeugcomputer, fortschrittliche Fahrerassistenzsysteme sowie Systeme zur Regelung  
der Fahrdynamik. Hinzu kommen Werkstattkonzepte sowie Technik und Service für den 
Kraftfahrzeughandel und Flottenbetreiber. Wichtige Innovationen im Automobil wie das 
elektronische Motormanagement, der Schleuderschutz ESP oder die Common-Rail-
Dieseltechnik kommen von Bosch. 
 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunter-
nehmen mit weltweit rund 413 000 Mitarbeitenden (Stand: 31.12.2025). Sie erwirtschaftete  
im Geschäftsjahr 2025 einen Umsatz von 91 Milliarden Euro. Die Geschäftsaktivitäten 
gliedern sich in die vier Unternehmensbereiche Mobility, Industrial Technology, Consumer 
Goods sowie Energy and Building Technology. Mit seiner Geschäftstätigkeit will das 
Unternehmen übergreifende Trends wie Automatisierung, Digitalisierung, Elektrifizierung  
und künstliche Intelligenz technologisch mitgestalten. Die breite Aufstellung über Branchen 
und Regionen hinweg stärkt die Innovationskraft und Robustheit von Bosch. Mit seiner 
ausgewiesenen Kompetenz bei Hard-, Software und Services ist das Unternehmen in der 
Lage, Kunden domänenübergreifende Lösungen aus einer Hand anzubieten. Zudem setzt 
Bosch sein Know-how in den Bereichen Vernetzung und künstliche Intelligenz ein, um 
intelligente, nutzerfreundliche und nachhaltige Produkte zu entwickeln und zu fertigen.  
Bosch will mit „Technik fürs Leben“ dazu beitragen, die Lebensqualität der Menschen  
zu verbessern und natürliche Ressourcen zu schonen. Die Bosch-Gruppe umfasst die  
Robert Bosch GmbH sowie ihre rund 500 Tochter- und Regionalgesellschaften in mehr als 
60 Ländern. Inklusive Handels- und Dienstleistungspartnern erstreckt sich der weltweite 
Fertigungs-, Entwicklungs- und Vertriebsverbund von Bosch über fast alle Länder der Welt. 
Basis für künftiges Wachstum ist die Innovationskraft des Unternehmens. Bosch beschäftigt 
weltweit rund 82 000 Mitarbeitende in Forschung und Entwicklung. 
 
Mehr Informationen unter www.bosch-presse.de, www.bosch-mobility.de, www.bosch.com.  
 
 

mailto:anna.schmatz@de.bosch.com
http://www.bosch-presse.de/
https://www.bosch.com/de/

